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Amtlicher Teil.
kaiskrs-Sedxnsuss-reilr,

Den vielfachen Anregungen aus der Bürger-
chast folgend , soll am DieuStag , de » 27 . d Mts ,
tbeuds 6 ' /» Uhr . im Restaurant ..zum deutschen
taiser " hier ein

Seit - Essen
stattfinden , — Der Preis des trockenen Gedecks,
einschließlich Musik , beträgt 2 .50 Mk.

Die Bürgerschaft wird zu einer möglichst zahl-
reichen Beteiligung herzlichst eingeladen . — Liste
zum Einzeichnen liegt im oben genannten Restaurant
offen

Dotzheim,  den 14, Januar 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Bekanntmachung.

Die Jauche aus der Grube an der neuen Schule
kann bei geeigneter Witterung Mittwochs - und
TamStagsnachmittags von Interessenten « «ent-
geltlich abgefahren werden. Das Ausfahren während
des Schulunterrichts wird nicht gestattet.

Dotzheim,  den 9 . Januar 1914.
Spork Horst,  Bürgermeister

' ÜTTt ountmachung.
Wie in früheren Jahren sollen auch in diesem

Jahre alle für die hiesigen Verhältnisse besonders
empfehlenswerte Sorten Obst - Edelreiser  kosten¬
los an Landwirte und Obstzüchter zur Verteilung
gelangen . Anmeldungen müssen bis zum 25 . d, MtS
auf dem Rothause , Zimmer 1, erfolgen , woselbst
auch nähere Auskunft erteilt wird.

Dotzheim,  den 8. Januar 1914.
De « Bürgermeister:

Spork orst.

Bekanntmachung.
Von der Direktion des Zeughauses in Berlin

ist eine Sammlung aller noch vorhandener Briefe,
Tagebücher und dergl . aus Kriegszeiten angeregt
worden . Die Sammlung versolgt den Zweck, den
späteren Generationen eine möglichst genaue und
einwandfreie Darstellung jener großen Zeit zu er-

Sin armes Mööcheu.
Roman nach dem Englischen

von Klara Rheinau.
8) - (Nachdruck verboten .)

Mit bebenden Schritten , in peinlicher Berlegenheit eilte
Martha durch den langen Labenraum . Ein Buchhalter , der
emsig schreibend hinter einem Pulte saß , schaute einen Augen¬
blick aus und wechselte einen spöttischen Blick mit zwei jungen
Leuten , die dar verlegene Mädchen in unverschämter Weise
anstarrten . Zitternd vor Entrüstung und halb entschossen
wieder umzuwenden , wenn solche Menschen ihre Gefährten
werden sollten , erreichte die Arme endlich das Kontor und
klopst an.

»Herein ! klang es drinnen von einer festen , energischen
Stimme.

Schüchtern überschritt Marth , die Schwelle und sah
sich einem staatlichen Herrn gegenüber , der mit dem Rücken
nach dem Feuer gewendet stand und eine Zeitung las . Bei
hrrm Eintreten ließ er das Blatt ein wenig sinken und
wartete , was sie zu sagen habe.

.Ich kam, mein Herr " , brachte Martha mühsam hervor,
.UM anzusragen , ob Sie eine Verkäuferin brauchen können ."

Sie erhielt nicht sogleich eine Antwort , aber der Herr
filierte sie unverwandt mit seinen scharfen , durchdringenden
Augen . Offenbar wollte er ihren Charakter au8 ihren Zügen
lesen, und der Eindruck , den er empsig , schien im Ganzen ein
vorteilhafter zu sein. Ohne ein Wort zu reden , öffnete er

halten . An alle Einwohner , welche sich noch im Be¬
sitz derartiger Briese befinden , ergeht die Bitte,
solche hier zur Vorlage zu bringen.

Dotzheim,  den 15. Januar 1914.
Spvrkhorst,  Bürgermeister.

Vichseuchenpalizeiliche Anordnung.

Auf Grund der § § 17 , 78 und zum Schutze
gegen die Maul - und Klauenseuche der §§ 18 folg.
deS Viehseuchengesetzes vom 26 Juni 1903 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 519 ) wird mit Ermächtigung deS
Herrn Ministers für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten für den Regierungsbezirk Wiesbaden be¬
stimmt:

§ 1. Klauenvieh (Rindvieh , Schafe , Ziegen
und Schweine ), das aus den Provinzen Ost - und
Westpreußen in den hiesigen Regierungsbezirk ein¬
geführt wird , ist , wenn es mit der Eisenbahn , oder
zu Schiff eingeführt wird bei der Einladung , wenn
es auf dem Landwege eingeführt wird , im ersten
Grenzorte des hiesigen Regierungsbezirkes einer
amlStierärztlichen Untersuchung zu unterziehen.

Der Besitzer oder Führer deS BiehtransporteS
hat von dem Eintreffen deS untersuchungspflichtigen
Viehes dem für den Entladeort oder den Unter-
suchungSort zuständigen KrriStierarzt rechtzeitig und
zwar mindestens 12 Stunden vorher mit Ausschluß
der Nachtstunden , Nachricht zu geben und darf das
Vieh nicht eher von der Entladestelle oder von dem
ersten Grenzorte deS hiesigen Regierungsbezirks ent¬
fernen . bis die Untersuchung stattgefunden hat.

8 2 . Klauenvieh , das aus den im 8 1 er¬
wähnten Provinzen eingeführt wird , ist am Be-
stimmungSorle in abgesonderten Stallräumen unter¬
zubringen und für die Dauer von acht Tagen der
polizeilichen Beobachtung zu unterwerfen Ist eine
Unterbringung des Viehs in gesonderten Stall¬
räumen nicht möglich , so ist die polizeiliche Be¬
obachtung auf da » gesamte , in den Ställen unterge¬
brachte Klauenvieh auSzudehnen.

Sämtliche zu einem Transport gehörige Tiere
sind einer achttägigen Quarantäne vor der Teilung
deS Transports zu unterwerfen , auch wenn die
Tiere für verschiedene Besitzer bestimmt sind.

8 3 . Ein Wechsel des Standort » des unter
polizeilicher Beobachtung gestellten Viehs ist ver¬

eine Nebentür und besprach sich in halblautem Tone mit
seinem dort anwesenden Partner . Eine Art von Bedauern
prägte sich in seiner Miene auS , als er sich wieder zu Martha
wandte . . Leider haben wir eben keine Vakanzen , mein
Fräulein ; auch sind die ersten drei bereits jurn LorauS ver¬
geben . Jedermann möchte gern in einem solch' groben
Etablissement plaziert werden ", fügte er mit einer gewissen
Selbstgesälligkeit bei.

Mit traurigem Herzen entfernte sich Martha . Sie hatte
so große Hoffnungen auf diese Anfrage gebaut , sich eines
Erfolges so sicher geglaubt , daß der Mißerfolg sie säst zu
Boden schmetterte . Wie sie durch den Laden gekommen,
wußte sie nicht , denn ihre Sinne wirbelten , ihre Füße wankten,
bis sie umzustnken fürchtete . In der frischen Lust erholte ste
sich jedoch bald wieder und nahm ihre ganze Willenskraft
zusammen . Sie mußte Beschäftigung finden und zwar sogleich,
denn ihre Barschaft reichte nur noch für wenige Tage . Ihren
Stolz gewaltsam niederkämpfend , betrat sie einen anderen,
großartigen Laden , doch hier war der Empfang noch ent¬
mutigender als zuvor . Der Prinzipal , dem sie ihr Anliegen
vortrug , drehte ihr den Rücken zu und murmelte etwas von
.dutzendweisen täglichen Anerbieten dieser Art ". Trotzdem
versuchte es Martha ein drittes und viertes Mal . doch stets
mit dem gleichen Mißerfolg.

Schon brach die Dämmerung herein , als ste in eine
Nebenstraße einlenkte , mit der schwachen Hoffnung , in einem
kleineren Geschäfte vielleicht noch eine Stelle zu finden.

„Was gibt '? ? Was wünschen Tie ?" tönte es ihr barsch

boten . Die Ausfuhr des Bichs zur Abschlachtung
ist während der Beobachtungsfrist unter den für
die Ausfuhr von Lieh aus den Beobachtungsge¬
bieten geltenden Bedingungen mit polizeilicher Ge¬
nehmigung gestattet.

8 4 Nach Ablauf der achttägigen Frist ist das
der Beobachtung unterliegende Bieh amtstierärztlich
zu untersuchen . Wenn die Untersuchung dieUnver-
dächtigkeit der Tiere ergibt , ist die Beobachtung
aufzuheben.

§ 5. Für das aus den oben genannten Pro¬
vinzen zum Zwecke sofortiger Abschlachtung in
öffentliche Schachthäuser eingesührte oder auf Schlacht-
Viehmärkte oufgetriebene Klauenvieh greisen die
Vorschriften über die abgesonderte Ausstellung und
die polizeiliche Beobachtung nicht Platz (cons . § 2).
Das auf Schlochtviehmärkten ausgetriebene Klauen-
Vieh darf jedoch von den Schlachtviehmärkten nur
zur Schlachtung oder zum Austrieb auf andere
Schlachtmärkte abgetrieben « erden

§ 6 . Die Kosten der amtstierärztltchen Ver¬
richtung fallen im Rahmen des 8 25 deS Preußischen
AussührungSgesetze » vom 25 . Juli 1911 ( G.-S . S.
149 ) den Viehhändlern , irn übrigen nach Z 24 a . a.
O der Staatskasse zur Last.

Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem
auf Seite 852 deS Regierungs -Amtsblattes für
1911 veröffentlichten Gebührentarise vom 1. August
1911.

8 7. Die Ortspolizeibehörden , die beamteten
Tierärzte und die Gendarmen haben die Befolgung
der Vorschriften dieser viehseuchenpolizeilichen An-
ordnung zu kontrollieren , ihnen ist daher der Zutritt
zu den in Betracht kommenden Räumlichkeiten
jederzeit zu gestatten.

8 8. Bei Behinderung deS zuständigen Kreis-
tierarzteS kann an seiner Stelle auch ein anderer
approbierter Tierarzt die in den §8 1 und 4 dieser
Anordnung ausgeführten Verrichtungen vornehmen.
Diese Vertretung hat zur Voraussetzung , daß der
Auftrag dazu von dem KreiStieraczt , an den alle
Anmeldungen zu richten sind , erteilt wird.

8 9 . Zuwiderhandlungen werden nach 88 74
bis 77 ejnschl . deS Viehseuchengesetzes vom 26. Juni
1909 (R G -Bl . 8 . 519 ) bestraft.

§ 10. Diese Anordnung tritt mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft . Ihre Aufhebung

entgegen , als sie in einen bescheidenen Laden eintrat . Der
Sprecher war ein kleiner , mürrisch und roh aussehender
Mann , dessen Miene sich bedeutend verändert hatte , als er
in der vermeintlichen Kundin eine Bittstellerin entdeckte, denn
Marthas Besichtsausdruck ließ über den Zweck ihres Kommens
keine Zweifel entstehen.

Mit matter Stimme brachte sie ihre Bitte vor.
„Nein , ich brauche niemand, " war die hastige Entgegnung

„habe für mich allein kaum genug zu tun . Die großen
Liden nehmen einem das Brot vom Munde weg ."

Martha lehnte sich erschöpft enen Moment an die Tür
an , um die neue Enttäuschung zu überwinden

„Nun , worum gehen Sir nicht ? " rief der Mann zornig.
„Ich sage Ihnen , ich brauche niemand . Hinaus l Mir scheint,
Sie haben es auf meine Ware abgesehen ."

Bei diesen Worten erhob er einen Stock und machte
eine drohende Gcberde.

Zn hellem Entsetzen eilte Martha aus dem Laden ; ihr
schien dieser Mann , den der schlechte Geschäftsgang bitter
und mißtrauisch gemacht , gleich einem wilden Tier , vor dem
man die Flucht ergreifen müsse, um nicht zerfleicht zu werden.
An diesem Abend war die arme Waise wirklich der Ver¬
zweiflung nahe . Ihr Mut war gebrochen , ihre Gesundheit
wanfenb ; geworden . Unter heißen Tränen überzählte sie,
in ihrem Stübchen angekommeu , immer Und immer wieder
den Inhalt ihrer Bürse . „ O, daß es so weit mit rmr kommen

'mußte !" klagte sie.



wird erfolgen, sobald die eingangs bezeichnet«
Seuchengesahr beseitigt ist.

Wiesbaden,  den 3. Januar 1914.
Der RegierungSpräfideut.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 16. Januar 1914.

Sporkhorst.  Bürgermeister.
I' — —'- L= l
Paliüsche uni sonstige Nachrichten.

Deutsches Aelch.
Varlamentartsche ».

* Berlin,  19 . Jan . Die Verhandlung der
aus die Zaberner Angelegenheit bezüglichen Inter¬
pellationen im Reichstag wird nicht vor Donners¬
tag, wahrscheinlich sogar erst Freitag stattfinden.

VrenMche« Abgeordnetenha«*.
'Berlin,  19 . Jan . Die weiteren Erörter.

ungen beim Etat der Landwirtschaftsverwaltung
galten vornehmlich Klagen über die mangelhafte
Dotierung des Etats und der Gefahr, die der Land¬
wirtschaft durch die Entziehung ausländischer Arbeits¬
kräfte droht. Nationalliberale und fortschrittliche
Redner leiteten daraus die Forderung nach Be¬
schleunigung der inneren Kolonisation her.
D«8 Ende der sozialdemokratische» Mehrheit.

* Rudolstadt,  19 . Jan . Bei der Landtags-
erfatzwahl in Frankenhausen-Land wurde Gutsbe¬
sitzer Kämmerer mit 596 gegen 410 sozialdemo¬
kratische Stimmen gewählt. Die Sozialdemokraten
verlieren damit die Landtagsmajorität.

Iabrr «.
* Straßburg,  19 . Jan . Wie der „Elsässer"

auS guter Quelle erfährt, wird das Infanterie¬
regiment Nr. 99, das auf die Truppenübungsplätze >
Bitfch und Hagenau verteilt ist, bis zum Oktober'
dieses Jahres dort verbleiben. Darauf wird das
Regiment nach Straßburg in Garnison kommen,
lieber die Verlegung eines anderen Regiments nach
Zabern schweben noch Verhandlungen.

Äuslanö.
General Vicqnart f.

* Paris,  19 . Jan . Der frühere Kriegs¬
minister General Picquart , der das Armeekorps von
Amiens kommandiert, erlitt dieser Tage einen Un¬
fall, indem er vom Pferde geworfen wurde. Er ist
seinen Verletzungen heute Vormittag erlegen.

Zu« »»gltscher» Torpedoboots Unglück ».
* London,  19 . Jan . Der König hat von dem

Deutschen Kaiser ein Telegramm erhalten . Der
Kaiser drückte darin seinen Schmerz über den Ver- !
lust an Menschenleben auS, den der Untergang des ;
Unterseebootes„A 7" verursacht hat und seine Teil¬
nahme mit den Angehörigen derjenigen, die dabei
umS Leben gekommen sind. Der König hat den
Befehl erteilt, daß das Telegramm den Marinebe¬
hörden in Plymouth mitgeteilt werde.

* London , 19. Jan . Obwohl jetzt sechs Schiffe nach
dem verschwundenen Unterseeboot A 7 suchen, hat sich
bis heute Abend keine Spur von diesem gezeigt. Es wird
für möglich gehalten, daß das Boot durch die Strömung
meilenweit sortgeschwemmt worden ist. Die Marineleitung
will, wenn es menschenmöglich ist, das Boot an die Ober¬
fläche bringen.

A« 8 de» Türkei.
'Konstantinopel,  19 . Jan . Die Türkei

versicherte sich eines weiteren auf ei ner amerikanischen

„Noch ein paar Schillinge bleiben mir , wenn ich die
Pension für die letzte Woche bezahlt habe, und keine Aussicht
auf Verdienst! Mein Bott , mein Gott , was soll aus mir
werden?"

Sie stützte den müden Kopf in die Hand und versetzte
sich im Geiste zurück in das liebe, alte Häuschen, in die
glücklichen Zeiten, wo sie mit Paul und dem geliebten Vater
das Aufgehen des Mondes hinter de» Laumgipfeln oder
das Erscheine« des Abendsternes im Westen beobachtet hatte.
Die Erinnerung an jene herrlichen Abende machten ihr die
jetzige Vereinsamung schrecklicher denn je, und große Tränen
rollten über ihre blassen Wangen. Martha gedachte des
stillen Friedhofes, wo ihr Vater der Auferstehung entgegen¬
schlummerte; sie gedachte der ehrwürdigen Kirche, der alten
Bäume, des ruhigen Teiches, und eine heiße Sehnsucht über¬
fiel sie, an der Seite der Vaters in ihrem Sarge ruhen zu
dürfen. Doch in der nächsten Minute wies sie reuig den
sündhaften Gedanken von sich. „Himmlischer Vater I" rief
sie, aus die Knie niedersinkend, „errette mich von der entsetz¬
lichen Versuchung. Aid mir Kraft, diesen Kelch des Leidens
ohne Murren zu leeren. Du bist der Vater der Waisen, o
erbarme dich meiner in dieser Stunde der Not I" Neugestärkt
erhob sich Martha und begab sich zur Ruhe . Zum ersten
Mal wieder seit vielen Wochen erfreute sie sich eines erquickenden
Schlafes und vor dem Erwachen hatte sie einen wunder¬
schönen Traum. Sie sah den Himmel in seiner ganzen,
unvergleichlichenGlorie, nnd die verklärte Gestalt ihres
Vaters trat auf sie zu und sprach ihr Trost und Mut zu..

Werft seiner Vollendung entgegengellenden, für,  selbst noch nicht weiß, wa« er will, ist doch eine
Rechnung Argentiniens gebauten Dreadnoughts , j ziemlich selbstverständliche Tatsache. Hier heißt es,
Das Schiff wird den Namen „Mahmud Fathi " , durch Beobachtung usw herauszufindeu. welcher
(der Eroberer) erhalten. >Berus nach Neigung, Fähigkeiten, Kenntnissen u. s.

Die Zage in Albanien.
* Petersburg,  19 . Jan . Die russische Dip¬

lomatie erklärt die Frage einer Flmtendemonstcalion
in Albanien noch nicht entschieden; der russische
Standpunkt hänge wesentlich von dem Vorgehen
Englands und Frankreichs ab.

' Valona,  19 . Jan . Seit gestern haben die
Kämpse um Elbassan aufgehört, da die Aufständigen
bei den letzten Zusammenstößenvon der Gendar¬
merie geschlagen und zum Teil zerstreut worden
waren. Die Bewohner der Umgegend von Elbassan
erschienen in der Stadt und erklärten, sie seien von
den Aufständigen zur Teilnahme an den Kämpfen
gezwungen worden, hegten aber keine feindseligen
Gefühle gegen die Stadt oder die provisorische Re¬
gierung.

* Valona,  19 . Jan . Die Gendarmerie, ge¬
führt von Offizieren, griff gestern die Rebellen in
der Nähe von Elbassan an. Die Rebellen wurden
zurückgeschlagen.

A«osta«d» Beroegrmg.
* Lissabon,  19 . Jan . Die ausständigen Eisen¬

bahner brachten gestern durch Lockerung der Schienen
drei Bahnzüge zum Entgleisen. Mehrere Reisende
und Soldaten erlitten Verletzungen. Nach Madrider
Blättermeldungen über den portugiesischenEisen¬
bahnerstreik kam es zwischen Ausständigen und Sol¬
daten zu einem ernsten Zusammenstoß bei Masra.
Die Polizei verhaftete bei Oporto 34 Straßen-
räumer, welche das Eisenbahngleis zerstört hatten.

* New Jork,  19 . Jan . Bon dem Fahrper-
sonal der Delaware-Hudson-Eisenbahn zwischen RouseS
Point und Wilkesbarre streiken 5000 Mann . Der
Streik zeitigt schon ziemlich bedenkliche Folgen.
Hunderte sind gezwungen, in kleinen Stationen zu
bleiben. Viele Orten erleiden eine Verknappung
der Lebensmittel. 30000 Bergleute in den Kohlen¬
gruben müssen feiern.

Da» Ende dr» ftttit*  I » Südafrika
* London,  19 . Jan . Die Bewegung in Süd¬

afrika scheint definitiv niedecgeworfen zu sein, und
die Aufnahme der gewohnten Erwerbsarbeit dürfte
bald erfolgen. Die Regierung erhält die drako¬
nischen Maßregeln, die sie gegen den Streik ge»
troffen hat, trotzdem aufrecht.

Pretoria,  18 . Jan . Eine heute ausge

w. für den Knaben am besten passen dürfte. Für
Eltern, die in der Erziehung ihrer Kinder ver-
nünftige Grundsätze walten ließen, ist es dann
nicht allzuschwer, durch geeignete Schilderungen
und dergleichen dem Knaben selbst Freude an diesem
für ihn ausgesuchten Berufe beizubringen. Gewarnt
seien die Eltern jedoch vor den sogenannten„Mode-
berufen", in die jeder sein Kind steckt, der „etwas
besseres" vorstellen möchte. Solche Berufe sind
z B Kaufmann und Techniker, und die Folge da-
von ist, daß gerade diese beiden Berufe ständig
überfüllt sind, nur noch die tüchtigsten zu einer ein-
kömmlichen Stellung gelangen läßt, dafür aber dem
Staate alljährlich eine Unzahl gescheiterter Existenzen
beschert. Darum : nicht zu hoch hinauswollen!
Was nützt ein Beruf mit noch so „vornehmen"
Namen, wenn man sich darin nicht sattessen kann?
Mehr als einer, dessen Eltern in dieser Hinsicht
weniger anspruchsvoll waren, blickt später mitleidig
auf den „besseren" Schulkameraden von einst herab.

VereinSbericht.  Die Jahreshauptver¬
sammlung des Gesangvereins „Arion" ergab ein
Bild, daß das abgelaufene Jahr ein ersprießliches
sowohl für die Vereinsbestrebungen wie Kassenver-
hältnisse war. Es ist ein Vereinsvermögen von
2078 Mk. vorhanden. Der alte Vorstand wurde
einstimmig für ein weiteres Jahr wiedergewählt. —
Die Gesangstunden werden jetzt regelmäßig Sams¬
tags abgehalten. - - Beschlossen wurde am Sonntag,
den 1. Februar, eine närrische Sitzung und Fast-
nachtsonntag einen Volksmaskenball abzuhalten

—' Faschings -Anfang.  Der erste Mas-
kenball am Sonntag auf der „Wilhelmshöhe" er-
freute sich eines sehr starken Besuches und stellt
dem Unternehmer ein sehr gutes Zeugnis Hinsicht-
lich des Arrangements aus . Bis in den Morgen
hinein währte das bunte Treiben, gewürzt durch
einen frischen, rheinischen Humor.

—' Militärisches.  Die Besichtigung der
80er findet nächsten Freitag und diejenige des Feld-
Art.-Reg. 27 am Samstag statt.

—* Raubmord.  Ein Raubmord
Vormittag in dem Hause Jahnstraße 5
baden  verübt worden. Der Küfer
Schweitzer fand gestern Mittag, als er
ĥeimkehrte, seine Wohnung verschlossen

ist gestern
in WieS-
Wendelin

zum Essen
vor. Als

gebene Proklamation entläßt alle Kommando« und ihm nicht geöffnet wurde, ließ er die Wohnung
Regimenter mit Ausnahme derer am Rande und durch einen Schlosser öffnen. Beim Eintritt in die

Be-irken von Pretoria und Fauresmith. Dem- !gg^ nuiig 6ot ^ ^ { ^blick dar
iWaffen. Das Fahrdienstpecsonal in
| ^ schlossen, die Arbeit sofort wieder aufzunehmen.

Lokales.
Dotzheim,  20 . Januar.

—M Die Zukunft der Kinder,  die zu
Ostern die Schule verlassen, macht den Eltern schon
jetzt ziemlich erhebliche Sorgen. Hinsichtlich der
Mädchen mag es noch angehen, da man diese stets
im Hause behalten und zu nutzbringender Haus¬
arbeit anlernen kann, die sie später auf alle Fälle
doch verstehen müssen, auch wenn sie nicht heiraten
sollten. Schlimmer jedoch ist's um die Zukunft der
Knaben bestellt. Hier muß reifliche Ueberlegung

und lag tot am Boden. Der Mörder hatte ver¬
geblich versucht, die Schränke mit einem Stemm¬
eisen zu öffnen. Ein Barbetrag von 200 Mk. soll
ihm aber doch in die Hände gefallen sein. Als
Mörder kommt ein stellungsloser Dreher aus Köln
in Betracht, der seit acht Tagen dort in Schlafstelle
wohnte. — Heber das scheußliche Verbrechen er¬
fahren wir noch folgendes: Der mutmaßliche Täter
ist 23—25 Jahre alt und nannte sich Karl Müller;
polizeilich war derselbe nicht gemeldet. Die Krimi-
nalpolizei, die sofort eine außergewöhnliche Tätig-

cfuo- a h (■; u mU-k " A 'He Ueberlegung k jt entfaltete , hat ermittelt , daß der verschwunden»der Eltern es verstehen, einen Beruf zu mahlen,- - , , „7. ,, . '.  .
der mit den Neigungen des Kindes übereinstimmt, ! ^9 snbav  V rkchc mit  einem etwa 22 23jähn-
ohne daß man dabei dem kindlichen Unverstand' 9en Mädchen hatte, welches wie er, Rheinländerin
Raum gewährt. Denn, daß ein I4jähriger Zunge ẑu sein scheint. In Worms  wurde denn heute be-

auSgestottet ; kostbare Gemälde und Statuetten zierten die
Wände, ein wertvoller Teppich, in welchem der Fuß fast
versank, bedeckte den Boden. Die Dame des Hause« ließ
nicht lange auf sich warten . Sie erschien in eleganter
Morgentoilette , hochmütige Herablassung in jedem Zuge de«
stolzen Gesichtes. Mit einer höflichen, aber stummen Geberde
lud sie ihre Besucherin ein, Platz zu nehmen.

„Man sagte mir , Madame," begann Martha schüchtern
und verzagt , „daß Sie ein Zimmermädchensuchen. Ich möchte
mich um diese Stelle bewerben."

, Maßloses Staunen malte sich bei diesen Worten in den
, Zügen der feinen Dame. Sie erhob sich hastig, durcheilte
: das Zimmer und klingelte heftig. Ein Diener in goldstrotzender
' Livree stürzte herbei und empfing den aufgeregten Befehl
seiner Herrin.

„Führen Eie dieses Mädchen in die Küche und rufen
j Sie die Haushälterin herbei. — Die Junge Person empfiehlt

sich als Zimmermädchen —, aber sagen Sie Frau Mohr,
( es werde nicht gehen — sie hat meine Nerven dermaßen

erschüttert, daß ich ihren Anblick niemals werde ertragen
können."

Damit versank die empörte Dame in die schwellende»
Polster eines luxuriösen Sessels und fächelte sich in nervöser
Weise mit einem prächtigen Fächer Kühlung zu. Der Lakai
verstand der Wink und gab dem zitternden Mädchen ohne
wettere Umstände das Geleite bis zur Haustür.

(Fortsetzung folgt.)

„Ich will nicht mehr schwach werden," sagte Martha , als
sie mit der Morgendämmerung die Augen öffnete: „wenigstens
soll es meine Schuld nicht sein, wenn ich in dem Kampfe
unterliege. Mein Bott, ich danke dir," fügte sie inbrünstig,
mit gefalteten Händen bei, „für die ges guete Vision dieser
Nacht. Und du, o mein teure :, geliebter Vater , der du ja
von droben über dein Kind noch wachst, o bleibe mir nahe
und tröste mich in dieser tiefen Betrübnis ."

Eine Woche später sah sich die Waise gezwungen, ihre
seitherige Wohnung gegen eine noch bescheidenere zu ver¬
tauschen. Das Kosthaus, in welchem sie ein billige« Stübchen
mietete, war in einer engen Nebenstraße gelegen und haupt>
sächlich von Schneiderinnen und anderen Arbeiterinnen
bewohnt. Marthas Lage war jetzt eine derartige , daß ihr
jede Beschäftigung, auch die untergeordneteste, erwünscht
gewesen wäre. Die bitterste Not stand vor der Tür , und
um sie noch eine Zeitlang draußen zu halten , verpfändete
die Arme ei» Kleidungsstück nach dem anderen, bis ihr zum
Schutz gegen die bevorstehende Winterkälte nur noch ein
dünner Shawl geblieben war . Endlich, als ihr jeder andere
AuSweg verschlossen war, faßte sie den schweren Entschluß,
ein Nachweisungsbureaufür Dienstboten aufzusuchen.

Nachdem sie das übliche Einschreibegelderlegt , gab man
ihr die Adresse einer Dame, welche eines Zimmermädchens
bedurfte. Trotz ihres dürftigen Anzuges glich Martha den¬
noch so wenig einer Bewerberin um diese Stelle, daß man
sie in dem vornehmen Hause in das Empfangszimmer führte.

, Es war ein geräumiger Gemach, luxuriös und geschmackvoll



reit « ein Mädchen verhaftet , aus daS die Beschrei¬
bung pahte . Das Ehepaar Schweitzer betreibt ein
Milchgeschäft Die Leiche der ermordeten etwa 50
Jahre alten Frau zeigt am Halse Aingernägelab.
drücke , doch ist der Tod infolge Erdrosselung mittelst
Schnur emgetreten . Berich !ig?..d ist zu melden , daß
an der Mordstelle weder ein Stemmeisen gesunden,
noch Möbelstücke erbrochen waren , auch steht noch
nicht fest, ob ein Geldbetrag mitgenommen worden
ist . Sämtliche Schlüssel hat der Mörder , der beim
Fortgehen die Wohnung verschloß,̂ an sich  g enom men.

üeues aus aller MV.
— Eltville 18. Jan . Beim Spielen am Rüeinufer

fiel hier der 7jührige Bauer ins Wasser . Er hatte m,t
Steinen nach dem Eff- «-warfen und dabe . da -- Gleich,
aewicht verloren . Trohdem sofort Hilfe zur Stelle war,
^nnte der » nabe nur als Leiche geborgen werden.

— Frankfurt , 20 . Jan . Der Güterbodenarbeiter
«dam Hinkel von hier wurde am Montag im Hauptgüte»
bahnhos beim Rangieren von Wagen schwer verletzt . Er kam
in » städtisch- Krankenhaus , wo er nach einigen Stunden starb.

— Queidersbach,  19 . Im Unter dem Ver¬
dacht den Lehrer Wesner in Queid :rsbach ermordet
zu haben , den ist Maurer Otto Strasser und dessen
Sch -vager Tagner August Müller nunm -hc vom
AmtSgerichtSgefängniö Landstuhl inS Landgerichts-
gefängmS Zweibrücker , übergeführt worden . Beide
gelten als die Mitbelasteten in der Mordsache ; sie
leugnen aber entschieden . Bemerkenswert ist, daß
die Einwohnerschaft auch mit dem früheren Lehrer
Dieben , der ein Menschenalter dort wirkte , vor
längeren Jahren heftige Kämpfe hatte . Damals
streikten die Schüler und die Regierung verhängte
über 3000 Gulden Schulstrasen . Doch ruhte die
Gemeinde nicht eher , als bis der Lehrer versetzt war

— Mittweida,  19 . Jan . Hier brach letzte Nacht ein
Grobfeuer aus , dem zwölf Häuser am Markt zum Opfer
fielen . Zwei alte , kranke Frauen und zwei Kinder schwebten
in Lebensgefahr , wurden aber gerettet . 32 Familien sind
obdachlos , der Schaden ist sehr bedeutend.

— Berlin,  19 . Jan . Heute Nacht nahmen
sechs Jünglinge , vom Bockbierfest in Johannisthal
kommend , ein Automobil zur Fahrt nach Berlin
und erlaubten unterwegs sechs Männern , sich auf
die Trittbretter des Automobils zu stellen . In der
Nähe des Friedhofes in der Krugallee fuhr der
Chauffeur auf einen fahrenden Wagen . Das Auto¬
mobil wurde schwer beschädigt , die Insassen fast
sämtlich verletzt , darunter sechs sehr schwer.

— Kat towitz,  18 . Jan . Die hiesige Polizei verhaftete
drei russische Mädchenhändler und eine Kupplerin , die über
die Grenze geflüchtet waren , nachdem ihnen in Sosnowice

ei« Transport junger Mädchen durch die dortige Polizei
abgenommen worden war.

Neuer Uulda »,a« sbruch.
— Tokio,  19 . Jan . Gestern tarn es zu neuen furcht¬

baren Eruptionen aus der Insel Sakuraschima , die die ganze
Nacht andauerten . Ein großer Teil der Einwohner , die
zurückgekehrt waren , flüchtete von neuem in Panik . Der
Wind trägt finstere Wolken von Staub und Asche aus dem
Vulkan nach der Stadt.

Opfer der Kalte . — Mn«,etter.
— Neuwie d,  19 . Jan . Aus dem RomerSdorser Weiher

bei Gladbach brachen gestern die beiden Söhne des Schmiede¬
meisters Flink aus Gladbach im Alter von 12 und 13 Jahren
beim Schlittschuhlaufen im Eise ein und ertranken . Bei
dem Versuche , .sie zu retten , geriet ein lljähriger Bursche,
namens Schlemmer , ebenfalls unter das Eis und büßte
gleichfalls sein Leben ein.

— B raunschw eig , 19 . Jan . Hauptmann v. Grone,
der Flügeladjutant des Herzogs von Braunschweig , rettete
gestern drei Personen vom Tode des Ertrinkens . Dem „All¬
gemeinen Anzeiger " zufolge brach auf einer abgeeisten Stelle
des Kreuzteiches bei Riddigshausen ein zwölfjähriger Knabe
ein , den der Hauptmann unter großen Anstrengungen ans
Land brachte . Unmittelbar darauf war an einer anderen
Stelle desselben Teiches ein dreizehnjähriges Mädchen ver¬
sunken , dem Hauptmann v. Grone sofort zu Hilfe eilte . Er
und ein älterer Herr , der sich an dem Rettungswerk be¬
teiligte , brachen selbst ein . Es gelang Hauptmann v. Grone,
zuerst den älteren Herrn zu retten und darauf das Kind an
das Land zu bringen.

— Odessa,  18 . Jan . Ein seit zwei Tagen wütender
Sturm hat in den Häsen ernsten Schaden angerichtet . Der
Schutzdamm des im Bau befindlichen Getreidehafens ist zer¬
stört , so daß der Hafenbau eine Verzögerung erleiden wird.
Die Dampfer konnten nicht in See stechen . Mehrere Schiffe
stieben zusammen , da die Berhauungen rifien . Die Eisenbahn-
züge treffen mit großen Verspätungen ein.

— Madrid,  19 . Jon . Andauernder Schneefall und
große Kälte im Hochland , stellenweise bis 20 Grad , verursachen
im ganzen Land äußerste Not und viele Unglücksfälle . In
Madrid , wo tiefer Schnee liegt , herrschen infolge völligen
Versagens der städtischen Dienste unerträgliche Zustände.
Der Wagenverkehr ist vollständig unterbrochen und allein
gestern wurden neben Hunderten leichterer Fälle über dreißig
schwere Verletzungen stürzender Fußgänger verzeichnet . In¬
folge der unzulänglichen Armenpflege erreicht die Sterblichkeit
in den unbemittelten Klassen eine unheimliche Höhe . Daneben
verdient Erwähnung das jetzt bekannt gewordene Testament
der Herzogin von Najera , die den Dominikanern mehrere
Millionen und einen im Stadtzentrum gelegenen Palast zur
-Gründung eines Klost ers vermacht hat. _

Gerichtliches.
Giftmordpr - r-ß Hopf

— Frankfurt.  19 . 3cm . Das noch am Sams¬
tag gegen den Gistmörder Hopf  gefällte Urteil
lautete , wie von vornherein feststand , auf Todes¬
strafe und 15 Jahre Zuchthaus . — Hopf wurde'

— Leipzig,  19 . Jan . Das Reichsgericht verwarf die
Revision de« Arbeiter » Busch, der am 16 Dezember 1913
vom Schwurgericht in Gürow wegen Ermorvu -' g des Dienst¬
mädchens Henning in der Feldmark Lüssow zum Tode ver¬
urteilt wurde.

y er e i n - na ch r ich t en.

„Katholischer Kirchenchor " Morgen Abend 8 ' /z Uhr
Probe in der „Turnhalle " . Um vollzähliges und
pünktl . Erscheinen bittet . D . 33.

„Gesangverein Dotzheim " . Nächsten Hottn .-cs -ag
Abend 8 1/» Uhr Gesangprobe im Vereinslokal „Zum
Rheineck " , wozu sämtliche Sänger häßlichst ein¬
geladen sind . Der Borstand.

Quartett - Verein " Dotzheim . Donnerstag Abend
9 Uhr Gesangpcobe , im Vereinslokal .. zur Eiche"
wozu um pünktl . Ersch . bittet Der Vorst.

„Turnverein " . Jeden Dienstag und Freitag von
8 Uhr Turnstunde . Mittwochs Schülsrabteilung.

Der Turnwart.
„Turngesellschaft Dotzheim " . Jeden Dienstag und

Donnerstag Abend 8 1/» Uhr Turnstunde.
Der Turnwart.

„Schützenklab 19l2 " .Heute Abendfl Uhr Schießabend.
„Radlerklub 1902 " . Morgen , Mittwoch Abend

9 Uhr Fahrstunde . Der Fahrwart.
„Fußball -Sportverejn " . Morgen Abend l/*9 Uhr

Vorstands -Spielausschußsitzung . D . Vorsitz.
WM —JLJU - ■■■■■■■ ■ ■ — ■ ■■ ■ _ ■. » _
Für die Redaktion verantwortlich Philipp De,nbach

in Dotzheim.

B e k a n n t m aHH
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu

Dotzheim,  Sammelplatz am Rathause . am Mitt¬
woch , den 21 . Januar er ., vormittags 11 Uhr
folgende Gegenstände als:

1 Klavier . 1 Sofa . 1 Vertiko « , l Schreibtisch,
1 gr . Spiegel . 1 Kleiderschcank . 1 Nähmaschine.
1 Nähtischchen . 2  Teppiche , 1 kl. Schrank , 4
versch. Nippsachen , 1 stummer .Diner , 3 Rvhr-
stühle , 1 Trinkhorn , 1 Teke mit Marmorplatte.
1 Mordion mit Schule , 1 fahrbare Kreissäge.
1 Motor mit Benzinbetrieb , 4 kl. Schweine,
1 kl. Wagen u . a . m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden.
Die Bersteigeruug findet teilweise bestimmt statt.

Wiesbaden,  den 20 . Januar 1914.

Eifert , Gerichtsvollzieher.
Kaiser -Friedrjch -Ring 10 .

IS*SSÖfWETÄ Z  Gratulationskarten fiir alle Gelegei
fangenenw ärtern bewacht. _ empfiehlt _ Phjj Demdach

Kestauralion „Milhelmshöhe".
Lonntsg , äen 25 . Januar in sämtlichen närrisch -deko vierten

Räumen von 4 Uhr ab:

Große Tanzrnufik.
Punkt 6 Uhr 11 Minuten:

Volks-Maskenball.
, Einzug seiner närrischen Hoheit des Prinzen Karneval nebst
Gefolge . — Die Musik wird von einer närrischen Haskopelle

in Original Kostümen ausgeführt.
Eintritt für Masken im Vorverkauf 40 Pfg ., an der Kasse

60  Pfg . ; Nlchtmasken im Vo verkauf 30 Pfg ., an der Kasse
50 Pfg.

Vorverkauf -Karten sind zu haben bei Herrn Ha en del,  Restau¬
rant „ zur Eiche ". „Wilhelmshöhe " und Herrn Phil . De mb ach.

Es laden sreundlichst ein

_ Die närrischen Staakoppskraxler.
Kinder habe « keinen Zutritt.

HB. Daselbst sind SB “ Maskenkostüme 18  zu haben.

gen.

Kchierftrlnrrstratze 18/20 ist eine

schöne2-Aimmerwohnung
sowie

eineZ-Simmervohnung
neu hergerichtet , nebst Zubehör zu ver-
tn eten . Näheres bei
Ludw Büchner , Schierste inerstr . 20 II links .

3 Aimmsr und Rüche
mit Stall und Keller sofort zu vermieten.
Näheres Wiesbadenerstr . 38.

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Neugasse 65.

Neuhergerichtete Wohnungen
im ersten Stock von 3 und 2 Zimmer nebst
Küche zu vermieten . Näheres bei
_ _ Wagner , Obergasse 21.

Neugasse 55
ist eine schöne 2- Zimmerwohnung mit Küche
sofort zu vermiete » . Näheres haselbst beiNäheres daselbst

Kar ! Enders.

1 Zimmer mit Rüche
Mit Zubehör im 1. Stock zu vermieten.

_ Neugasse 7.

I Zimmer und Rüche
im Dochstock billig zu vermieten.
_ Schwalbacherstr . 4.

Eine kleine Parterrewohnung
mit Abschluß, monatlich Mk. 8.50, zu ver¬
mieten_ Adolfstrabe 11.

1 Zimmer und Rüche
sosort zu vermieten . Biebrlcherflr . 7.

Eine schöne Frontspitzwohnung
mit Zubehör zu vermieten Johannisgarten¬
straße 3. Näh . daselbst bei Witwe Winte»
meyer.

Wiitstgasse 8 (Dachstock:)
2 Zimmer , Rüche, Reller

und Holzstall z. v. Mk. 13 monatlich.
Bürovorsteher Weilnau (Nr . 6 l.)

Mühlgasse 8 (Tiefpart . :)

Schuhmacherwerkstätte
monatlich Mk. 10 .50.

Bürovorsteher Weilnau (Nr . 6 I.)

FarbezuHause
nur mir den echtenHeitmann’*Farben

Schufzmarhe :Fuch&kopf im Stern
n Pächcfien ä 10  u 25  PF.

j kleider  x 'XV -% Gardinen!
| RÖCKE / MM . ', VORHÄNGE

5LU5EN
STRÜMPFE

SPITZEN
TÜCHER

I' e 1 Stamm Zuchtgänse u . Enten
_ sofort zu verkaufen . Dotzheim.

Straßenmühlweg 3.

Drahtgeflecht-5adrik Wiesbaden
Inhaber km » Slsll . Jahnstraße 3.

— Telefon 4*109. —

*
2 -n
Vnn

8
s
&s
n

HUe Arten Drabtfleflecbttii . eitler
werden nach jeder Angabe schnellstens und

billigst angefertigt.

Schöne fcrfeel iu Kttmfm.
_ Bicbricherstraße 35.

Flechten
■Äsende und trockene Sckapnenfleckt «,

Ikroph . Elreerea, ,-iler

Off sne Füße

Eine Dachwohnung von
2 Ammer und Rüche

»u vermieten . Wiesbadenerstr . 24.

£teu herger . 3-Zimmerwohnung
|U vermieten . Biebricherstr . 53.

Näh . Neugasse 22.

3 Ammer mit Rüche
sofort zu vermieten . Obergasse 77.

Schöne 4 -kimmerwohnung
billig zu vermieten . Schönbergstr . 8.

2 Zimmer und Rüche
Zubehör im 1. Stock zu vermieten

Nah . Tauausstr . 5.

Jdsteinerstr . 18' smd ' im ersten Stock
2 Zimmer und Rüche

zu vermieten . Näh , dnselbst bei Fr . Krauß .

MesbaSemrstraße Z0.
2 « ud 3 Zimenerwohnunee « neu her¬
gerichtet , sof. od . sp . zu vermieten.

Näh. daselbst im 3. Stock bei Stamm.

Ausdrücklich Hertmann’*Farbe fordern
Jedes andere FabriKaf zurücK weisen

Alleinige FabriHanfen
Cebr Heitmann Farb.FabrKöln.

Künstliche Zähne
SST Zahn 2 Pb . an -Mx

werden ohne Preiserhöhung m.
Zahlungserleichterung geliefert.

Landaus Zabn-Hfeller.fflainz,
Marktstr . 7 . — Postkarte genügt.

•dnschäQen . Bcän̂ ^ chv/iu e.Aderbeijie , hAaf
finffer , alteWundenslr .fl oft »ehr harflllcki^
wer bisher ver«ebüch hoffte
fcheilt ZUWertteil, noch einen Vtremfe

:nit der bestens de»L - ton
"R i n o >•S a I b e

freiw. tchSdl. 2to*an<tteU. Do«eM. i .iZst. J ® .
Dankschreiben {»eben täglich ein.

**lr echfin Originalpackung weiß .<rrfin-r«4
Pi . Schubert & Co ., V*'“ei (i}' 5hl }i. [) fCKlgj (,

Fälschungen weiŝ msn ruracJt'
Mmmras .: Wach», öl . Terpentin jr 2bA
Birkert . 3,0, Eigelb 2o,0, Salicvl , Bort - fei, ®.

2b  bsitca ln jtn Aptth cljsR

■■■ ■I ma

•Ttilttr . Biebricherstr 16 . ist
gßWllVi  äußerst billig zu ver¬
kaufe » . Angebote an Herrn

_ _ Schmidt daselbst.

Zigarrenspitzen,
Zigarren -Etuis

empfiehlt k »fi . Demtjacti.
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Großer Reste -Verkauf!
W

Die während meiner Inventur ansesammelten Reste in
Kleiderstoffe , Baumwollzeuge , Blaudrucks, Biber,
Kotkzeuge , Bettkattune , Handtfldier , Bosenstoffe

sowie in ziirAdtgesetzteu
Baten und Dlfltzen, Schuhe und Stiefel . Pantoffeln.

Bosen , einzelne Böcke
N. um sdraell damit zu räumen, zu ledern Preise al.

ex . Rate, Lieferant des Konsumvereins.
Versäume niemand diese günstige Gelegenheit.

Hekaitnimachung.
Freitag dm 23 . d. MtS . vormittags soll in dem Stadtwalde Distrikt

„Psafienbvrn"' daS nachstehend bezeichne Gehölz versteigert werden:
1. 40 Rmtr . Eichen-Scheit- und Knüppelholz,
2. 268 Rmtr . Buchen-Scheit- und Knüppelholz,
3. 4700 Buchen-Wellen.
4. 600 Eichen-Wellen

Zusammenkunst vormittags IO 1/* Uhr vor Kloster Klarental. Restau-
ration „Jägerhaus ".

Wiesbaden,  den 19. Januar 1914.
Der Magistrat.

Holfversteigerung

Danhsaguns.
Für die bei dem Heimgang unseres lieben unvergeßlichen Sohnes

und Bruders in so überaus reichem Maße bewiesene herzliche und
aufrichtige Teilnahme sagen wir allen unseren tiefgefühltesten Dank.

Dotzheim,  den 19. Januar 1914.
Die tieftrauernden Elter» und Angehörigen:

Zritz Müller. Gemeindesekretär.

Montag , den 26 . Januar d. Js . kommt in unserem Siadtwald.
Distrikt 18 „Brücher" zur Versteigerung:

Eichen: 35 Rmtr . Schichtnutzholz. 2,2 Meter lang. 35 Rmtr. Scheit,
und Knüppel. 300 Wellen;

Buchen: 194 Rmtr . Scheit. 128 Rmtr Knüppel, 5375 Wellen;
And. Laubholz: 22 Rmtr . Erlen -Schichtnutzholz. 4 Rmtr . Birken-Rollscheit,

8 Rmtr . Erlen -Knüppel.
Das Holz fitzt zwischen der KrauSkopf- und Rheingauerstraße und ist

bequem abzufahren.
Günstige Fahrgelegenheit mit der Schwalbacher Eisenbahn, ab Wie,,

baden 9 Uhr 15 Min ., Landesdenkmal 9 Uhr 22 Min., Waldstcaße9 Uhr
26 Min.  Waldstrabe Dotzheim 9 Uhr 35 Min.

Aus Verlangen der Steiqecec gegen annehmbare Bürgschaft Kreditbe¬
willigung bis zum 1. Juli 1914.

Biebrich,  den 19. Januar 1914.
Der Magistrat.

Kriegerverein^ Dotzheim.
Zu der am Dienstag , den 87 . Januar , adendS 8 Uhr im Vereint

lokal „zum deutschen Kronprinzen " stattfindenden

Kaisers sedurtstags-reier
laden wir unsere werten Ehrenmitglieder. Mitglieder und Freunde des Vt
eins höflichst ein und bitten um recht zahlreiche Beteiligung.

Der VorstanS. l

I . V. : Kranzbühler.

Huurtett-Uerei« Dotzheim.
Sonntag, den 1. Februar abends Punkt 8 Uhr 11

Min . uff em ..Stoakopf" im närrisch-dekorierten Saale der
Alpeuresranrants „Wilhelmshöhvupcnrvjiflnruiuv •

Großer Preismaskenball.
n + ' A. .ja ft - 'i .. im am (in hpt

Dotzheim.
Vegr . 1893 . Kegr . 1893.

Mit«, d preuh. L.-Urrdanv. u Deutschen Kriegerbunde«. I
Sonntag, den 25. Januar 1914, im Rcrtaurant„Deutscher Hairer“

zur Feier des Geburtstages Sr. Hlaj. Raifer
Wilhelm II:

Großes Konzert
Eintritt : Für Masken im Vorverkauf 50 Pf «., an der

Kasse 75 Pfg . ; für Nichtmaske « >m Vorverkauf 36 Pfg,
an der Kasse 50 Pfg.

Die Preise stehen offen zur Einsicht bei Mitglied Karl
Grohmann.  Bäckermeister.

Masken - «. Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herrn :
Ph. Seelbach, «aufm ., K. Großmann und H. Häßler.

,■ Kinder haben keinen Zutritt , tu ri‘■■l- ---- i

** lo6" ei” Der ffilf« an.

verbunden mit Theater'Anffiihrnng etc. sowie nach
Verlosung und OST Ball, io

Karrenöffnung7 Uhr, Anfang 8 Uhr. - Eintritt:  Nichtmitglieder 30 Pf!
Wir laden untere werten Rameraden nebst Angehörige, als auch d

wohllöblidien Vereine und einwohnerrdiaft freundlichft ein.
Der VorstanS. j

Mn-vieh-verftlyerung-er semein-e Dotzheim.
Montag , den 26 . Januar d. Js ., abends 8 1/» Uhr findet %

„Deutschen Kaiser" auf behördliche Veranlassung eine

Um mit meinen Karneval -A rtikeln zu räumen, Generalversammlung
verkaufe dieselben

;u staunen- dllligen Preisen.
Lmvfehle: Herm, Damen- u. Kinöerlarven. so¬
wie Salblarven mit uns ohne Behang in Seite.
Satin uns Papier. Klappern, «attschen. 5Scher.
-rillen. Blech uns Papphörner. Kappen usw.

Denkbar größte Auswahl ! Rur so lange der Vor¬
rat reicht!

yereinskappen per too Stückt.20 tllk.
Ru Dekorationszweckengebe ein Posten Fahnett-

unb närrische Abzeichen-Guirlanden sowie La mpions
zu und unter Einkaufspreis ab. î si Selten günstige Gelegenheit, issa

Telef. 732. pH. Dembach. «ömergaffe>4.

statt. Tages - Orduung:
Beschlußsaffungüber die Auflösung des Vereins.

Wir laden hierzu unsere sämtlichen ehemaligen Mitglieder höflichst ei>
Der Vorstand.

Neugasse 104 sind
2 Zimmer und Rüche

im Dachstock sofort zu vermieten. Näheres
Schiersteinerstr. 13.

2 Zimmer und Rüche
im 2. Stock mit Zubehör zu vermieten.
Ecke Rhein- und Friedrichstr . Näheres bei
Fritz Lehr . _

Römcrgasse14sind int Vorderhause f
Dachstock

2 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten. I

Näheres daselbst im Laden sowie O»
gasse 79 bei Ludwig Krieger.

5 Zimmer und Rüche
im 1. Stock mit Glasabschluß, Schweinestall
und sonstigem Zubehör zu vermieten. Näh.

TaunuSstr. 8.

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock mit Zubehör per sofort|
vermieten. Luisenstr. 2 bei H. Schäfer

2- ev . 5 Limmerwohnung
I Küche und Zubehör per sofort billig zu^
> mieten. Biebricherstr. 3äl
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